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Verbreitung der Gelbmosaikviren BaYMV, BaMMV und BaYMV-2 
und Screening von Gerstensorten auf Resistenz gegenüber 
BaYMV-2 
The occurrence of BaYMV, BaMMV and BaYMV-2 in Germany and evaluation of barley cultivars for resistance to 
BaYMV-2 
VonW. Huth 
Zusammenfassung 
Unter besonderer Berücksichtigung der Bedeutung des 
BaYMV-2 ist die gegenwärtige Verbreitung der drei in 
Deutschland vorkommenden Gelbmosaik-induzierenden 
Viren der Gerste beschrieben worden. 
Das 1988 erstmals in Europa auf insgesamt nur vier Feldern 
in Deutschland und England entdeckte BaYMV-2 ist 1990 
bereits auf mehr als 60 Feldern nachgewiesen worden. Dieses 
• serologisch vom Ba YMV nicht zu differenzierende Virusisolat
ist zur Zeit nur an Hand von Wirtssorten zu diagnostizieren:
BaYMV-2 wird in solchen Sorten vermehrt, die gegenüber
BaYMV und BaMMV immun sind.
Zu den Wirten gehört auch die Sorte 'Ragusa', die Resi­
stenzspender der in Europa vorhandenen immunen Gersten­
sorten ist. Sorten mit Resistenz gegenüber BaYMV-2 kommen
insbesondere in Ost-Asien vor. In einem Sortiment von 193
Wintergerstensorten, die resistent gegenüber Ba YMV und
BaMMV sind, waren 95 Sorten auch gegenüber BaYMV-2
resistent. Darunter befand sich die Sorte 'Mokkusekko 3', die
in Japan gegenüber sechs dort vorkommenden BaYMV-Stäm­
men resistent ist. Bei der Züchtung neuer widerstandsfähiger
Gerstensorten muß künftig die zu erwartende zunehmende
Verbreitung von BaYMV-2 berücksichtigt werden.
Summary 
The current geographical distribution in Germany of three viruses 
causing yellow mosaic diseases in barley is described. Like BaYMV 
and BaMMV, also BaYMV-2 which was isolated for the first time in 
1988 at four different locations in Germany and England seems to 
have spread and was found in 1990 in more than 60 fields. Because of 
the very close relationship to BaYMV BaYMV-2 cannot be consid­
ered a distinct virus. BaYMV-2 is differentiated from BaYMV only by 
its ability to multiply also in those cultivars which are immune to 
BaYMV and BaMMV. 
Also 'Ragusa', the donor of the resistance gene ("Ragusa-resist­
ance") to all European cultivars which are immune to BaYMV and 
BaMMV, is susceptible to BaYMV-2. A total of 193 cultivars known 
to be immune to BaYMV and BaMMV have been evaluated for 
resistance to BaYMV-2. Ninety-five of theses cultivars could not be 
infected. Our results indicate that these cultivars which mostly origi­
nate from East-Asia are immune to BaYMV-2. One of these cultivars 
is 'Mokkusekko 3' which had been known to be resistant to six 
Japanese BaYMV isolates and has consequently been used in Europe 
for incorporating resistance to viruses causing yellow mosaic diseases 
in barley. 
The necessity for incorporating resistance to all three yellow mosaic 
inducing viruses into new cultivars of barley is discussed. 
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Das Gelbmosaik der Wintergerste wird in Europa vor allem 
durch zwei bodenbürtige Viren, barley yellow mosaic virus 
(BaYMV) und barley mild mosaic virus (BaMMV), hervorge­
rufen (Hun-1 and ADAMS, 1989). D°ie milden Winter vorange­
gangener Jahre und die verhältnismäßig hohen Temperaturen 
in den zeitigen Frühjahrsmonaten 1989 und 1990, die bereits 
ab etwa März die Entwicklung und das Wachstum auch der 
virusinfizierten Pflanzen begünstigten, ließen in Deutschland 
die durch beide Viren verursachten Erkrankungen weniger 
stark in Erscheinung treten. In den meisten Befallsgebieten 
waren Virussymptome deshalb nur während der ersten 
Monate des Jahres augenfällig und waren Ertragsminderungen 
als Folge des Virusbefalles überwiegend unbedeutend und 
ohne ökonomische Relevanz. 
Verbreitung von BaYMV und BaMMV 
Trotz des Ausbleibens gravierender Ertragsverluste während 
der letzten Jahre darf wegen der langen Überlebensdauer der 
Dauersporen des Vektorpilzes, Polymyxa graminis, die 
Gefahr, die von diesen Viren für den Wintergerstenanbau 
ausgeht, nicht unterschätzt werden. Nach Beobachtungen in 
Japan bleibt ein virusverseuchter Boden über mehr als 10 
Jahre infektiös und ZERLJK wies an mehreren Bodenproben 
nach, daß sich ihre Infektiosität innerhalb von fünf Jahren 
nicht verringerte (Tab. l; Hurn und ZERLJK, 1988). Bei einer 
durchschnittlichen Überlebensdauer der Dauersporen von 15 
bis 20 Jahren dürfte der Boden sogar über einen wesentlich 
längeren Zeitraum infektiös bleiben. 
Eine Verringerung des Anteils infizierter Dauersporen des 
Vektorpilzes im Boden kann nur innerhalb eines längeren 
Tab. 1. BaYMV/BaMMV; Infektiosität 5 Jahre lufttrocken gelagerter 
Bodenproben. Testsorte: Corona. Innerhalb der 5 Jahre trat in den 
luftgetrockneten Böden kein lnfektiositätsverlust ein (HuTH und ZER­
LIK, 1988) 
Herkunft Probe von Probe von 
1981 getestet: 1986 getestet: 
1981 1986 1986 
Marien garten 100 95 
Hübenthal 27 42 37 
Holle 73 87 74 
Klein-Mahner 80 100 95 
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Zeitraumes durch Anbau solcher Pflanzen erreicht werden, 
die nicht Wirte des Virus sind. Dazu gehören auch die virusre­
sistenten Gerstensorten, die nach der Definition von CooPER 
und JONES (1983) immun gegenüber den Viren sind. Da auch 
in den Vektorpilzen keine Virusvermehrung stattfindet 
( ADAMS et al., 1987; Hun-1 und ZERLIK, 1988), sind die aus 
den resistenten Pflanzen in den Boden gelangenden Dauer­
sporen und Zoosporen frei von Virus. 
Da sich das Verbreitungsgebiet von BaYMV und BaMMV 
in den letzten Jahren wesentlich vergrößert hat, ist auch in 
einigen weiteren, bis dahin virusfreien Gebieten der Anbau 
von Wintergerste gefährdet. Eine Übersicht über die gegen­
wärtige Verbreitung ist in Zusammenarbeit mit dem Pflanzen­
schutzdienst der Länder erstellt worden. Sie soll, aktualisiert, 
zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht werden. Eine 
Übersicht über die Verbreitung für das Gebiet der „neuen" 
Bundesländer ist von PROESELER et al. (1991) erstellt worden. 
Wie aus Untersuchungen der zurückliegenden fünf Jahre 
hervorgeht, kommen beide Viren im gesamten Verbreitungs­
gebiet vor, wobei BaYMV im Gebiet der „alten" Bundeslän­
der häufiger zu sein scheint als BaMMV. Etwa ein Drittel 
einer 1990 untersuchten, ni'cht repräsentativen Anzahl Proben 
Wintergerste, die zur Überprüfung des Virusbefalles zur Bio­
logischen Bundesanstalt eingesandt worden waren, war mit 
beiden Viren infiziert (Tab. 2, HuTH, 1991). Bemerkenswert 
ist, daß in den von 1986 bis 1990 untersuchten Proben bei 
einem etwa gleichbleibenden Anteil ausschließlich mit 
BaYMV-infizierter Pflanzen der Anteil derjenigen Pflanzen, 
die nur mit BaMMV infiziert waren, zurückging, derjenige mit 
beiden Viren infizierter Pflanzen dagegen anstieg. Die Ursa­
che einer zunehmenden Verbreitung des BaYMV ist nicht 
bekannt. Die allgemein höheren Temperaturen während des 
Winters und der Frühjahrsmonate der vergangenen Jahre 
kommen als Faktoren nicht in Frage, da ·sie eher die Verbrei­
tung des BaMMV begünstigt hätten (HuTH, 1988; STANAR1us 
und PROESELER, 1989). Nach detaillierteren Untersuchungen 
in Bayern wird dieses Ergebnis insofern bestätigt, als in der 
überwiegenden Zahl der Felder nur von Ba YMV befallene 
Pflanzen gefunden wurden (BAuMER, Bayerische Landesan­
stalt für Pflanzenschutz, Freising-Weihenstephan, mündliche 
Information). 
Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse müssen eine unglei­
che Verteilung und sogar jährlic·h wechselnde Anteile beider 
Viren innerhalb verseuchter Felder berücksichtigt werden. In 
einer Bodenprobe aus Sonsbeck, in der 1982 erstmals für 
Europa BaYMV (damals als BaYMV-So bezeichnet) entdeckt 
worden war, waren 1986 weniger als 5 % der Gerstenpflanzen 
(Gerbe!) von BaMMV befallen. 1991 war bereits mehr als die 
Hälfte der Pflanzen mit BaMMV infiziert, wobei nicht alle 
Pflanzen gleichzeitig auch vom BaYMV befallen waren. Die 
Tab. 2. Anteile BaYMV- und BaMMV-infizierter Pflanzen in den 
,,alten" Bundesländern. Die Ergebnisse stützen sich auf Untersuchun­
gen der vom Pflanzenschutzdienst der Länder zur Prüfung auf Virus­
infektion eingesandten Pflanzen 
Zahl davon infiziert mit 
getesteter 
Pflanzen BaYMV BaMMV BaYMV + BaMMV 
Zahl % Zahl % Zahl % 
1986 115 84 73 18 16 13 11 
1987 41 19 46 8 20 14 34 
1988 39 25 64 1 3 13 33 
1989 155 114 74 3 2 38 25 
1990 124 81 65 0 0 43 35 
Bodenprobe befindet sich seit 1986 in einer Versuchsparzelle 
auf dem Gelände der Biologischen Bundesanstalt in Braun­
schweig, in deren Umgebung keine virusverseuchten Felder 
vorhanden sind und ein Einschleppen von BaMMV durch 
Bearbeitungsgeräte ausgeschlossen werden kann. 
Verbreitung von BaYMV-2 
Seit 1979 sind vom Bundessortenamt in Hannover insgesamt 
17 Wintergerstensorten zugelassen worden, die weder von 
Ba YMV noch von BaMMV befallen werden. Nur solche 
Sorten konnten sich allerdings auf dem Markt durchsetzen, die 
auch in anderen Qualitätseigenschaften den Anforderungen in 
der Landwirtschaft entsprachen. In der beschreibenden Sor­
tenliste des Bundessortenamtes für 1991 sind 12 immune Win­
tergerstensorten verzeichnet. Alle bisher auf dem europäi­
schen Markt zugelassenen widerstandsfähigen Sorten sind 
immun gegenüber beiden Viren. Es war deshalb überra­
schend, daß 1988 in Schlägen Gelbmosaik-resistenter Winter­
gerste Nester virusbefallener Pflanzen auftraten. 
Die Pflanzen innerhalb dieser Nester waren, wie nachfol­
gende Untersuchungen belegten, von einem weiteren, bis 
dahin unbekannten Virus befallen. Erstmals in Deutschland 
und England auf wenigen Feldern entdeckt (HuTH, 1989), sind 
inzwischen weitere Fundorte dieses vorläufig als BaYMV-2 
bezeichneten Isolates in Frankreich und Belgien bekannt 
geworden (HARrRr et al., 1991). In Deutschland wurde 
BaYMV-2 bis 1990 bereits in mehreren Bundesländern, über­
wiegend aber in Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen 
(Abb. 1), in mehr als 60 Feldern nachgewiesen. Ein Teil dieser 
Felder war sogar schon vollständig von diesem Virus ver­
seucht. 
Beurteilt nach den Erfahrungen mit BaYMV/BaMMV, 
dürfte die gegenwärtige Verbreitung von BaYMV-2 bereits 
wesentlich größer sein. Eine schnelle Ausbreitung von 
BaYMV-2, die der von BaYMV/BaMMV entspricht, ist sehr 
wahrscheinlich. 
Eigenschaften von BaYMV-2 
Wie BaYMV und BaMMV gehört BaYMV-2 in die Gruppe 
der Bymoviren und ist von diesen morphologisch nicht zu 
unterscheiden. Das Virus ist serologisch mit Ba YMV sehr eng 
verwandt und gegenüber diesem mit den zur Zeit vorhande­
nen Antiseren nicht zu differenzieren. Deshalb kann 
BaYMV-2 nicht als selbständiges Virus, sondern ledigleich als 
Stamm des BaYMV betrachtet werden. BaYMV-2 ist serolo­
gisch nicht mit BaMMV verwandt. 
Die Symptome, die BaYMV-2 an den befallenen Pflanzen 
verursacht, sind denen anderer Bymoviren, wie BaYMV und 
BaMMV an Gerste oder wheat yellow mosaic virus (WYMV) 
an Weizen, vergleichbar. Beobachtungen, daß die Symptome 
durch BaYMV-2 schwächer sind als die durch BaYMV/ 
BaMMV hervorgerufenen, entbehren zur Zeit noch einer 
Bestätigung. 
Von BaYMV unterscheidet sich BaYMV-2 in einem 
wesentlichen Merkmal: es befällt alle europäischen Winterger­
stensorten, die gegenüber BaYMV und BaMMV immun sind. 
Damit hat BaYMV-2 eine aktuelle Bedeutung für den Anbau 
der Wintergerste in den kommenden Jahren. 
Da BaYMV-2 nur indirekt mittels eines heterologen 
(BaYMV-)Antiserums nachgewiesen werden kann, ist eine 
sichere Diagnose ausschließlich dann möglich, wenn sicher­
gestellt ist, daß die virusinfizierten Pflanzen gegenüber 
BaYMV/BaMMV immun sind. 
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Abb. 1. Die im Jahre 1990 bekannte geographische Verbreitung des 
BaYMV-2 in der Bundesrepublik Deutschland. Die Darstellung 
beruht auf Ergebnissen des vom Pflanzenschutzdienst der Länder zur 
Untersuchung eingesandten Pflanzenmaterials. Die „neuen" Bundes­
länder sind in dieser Darstellung nicht berücksichtigt, weil BaYMV-2 
dort bis 1990 nicht aufgefunden wurde. 
Die wertvolle Zusammenarbeit mit Mitarbeitern des Pflanzenschutz­
dienstes bei der Aufklärung der Gelbmosaikvirose, die auch zur 
Erstellung dieser Verbreitungskarte geführt hat, sei an dieser Stelle 
besonders hervorgehoben. 
Versuch einer Erklärung für das Auftreten von BaYMV-2 
Ursachen für das spontane und annähernd gleichzeitige 
Erscheinen von BaYMV-2 auf zahlreichen, oft entfernt von­
einander liegenden Feldern sind nicht bekannt. Der häufigere 
Anbau resistenter Sorten kann, wie Beobachtungen über sein 
Auftreten vermuten lassen, eine der Ursachen sein. Tatsäch­
lich wurde BaYMV-2 vornehmlich auf solchen Feldern aufge­
funden, die in den letzten Jahren wiederholt mit BaYMV/ 
BaMMV-resistenten Sorten bestellt worden waren. Daß 
BaYMV-2 auf dem Gebiet der „neu\!n" Bundesländer noch 
nicht entdeckt worden ist, stützt diese Hypothese; dort stand 
erst vor wenigen Jahren erstmals ausreichend Saatgut einer 
BaYMV/BaMMV-resistenten Sorte für einen großflächigen 
Anbau zur Verfügung (PROESELER et al., 1991). 
Eine Erklärung des Zusammenhanges zwischen seinem 
Auftreten und einem häufigeren Anbau BaYMV/BaMMV­
resistenter Sorten läßt sich möglicherweise auch aus der Labi­
lität von BaYMV-2, das wie BaYMV nur schwer mechanisch 
übertragbar ist, ableiten. Seine Vermehrung in virusanfälligen 
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Gerstensorten könnte insbesondere bei gleichzeitiger Anwe­
senheit der virulenteren Ba YMV und/oder BaMMV gehemmt 
sein. Mangels geeigneter Testverfahren ist diese Vermutung 
zur Zeit nicht überprüfbar. Aus dem gleichen Grunde kann 
zur Zeit nicht bewiesen werden, ob auch die BaYMV/ 
BaMMV-anfälligen Sorten von BaYMV-2 befallen werden. 
Mutationen des bisher verbreitet vorkommenden Ba YMV 
als Ursache für das etwa zeitgleiche Auftreten von BaYMV-2 
an zahlreichen entfernten Orten sind dann wahrscheinlich, 
wenn sich die Isolate mehrerer Fundorte voneinander unter­
scheiden. Auch um diese Hypothese zu belegen, fehlen geeig­
nete Testverfahren. Von beiden Hypothesen erscheint die 
erste, nach der BaYMV-2 in Europa bereits seit längerer Zeit 
vorkommen müßte, realitätsnäher zu sein. 
Selektion BaYMV-2-resistenter Sorten 
Zur Sicherung des Wintergerstenanbaues in der Zukunft ist 
die Erstellung von Sorten, die nicht nur gegenüber BaYMV 
und BaMMV, sondern auch gleichzeitig gegenüber BaYMV-2 
widerstandsfähig sind, eine vordringliche Aufgabe. Vorausset­
zung dafür ist das Vorhandensein geeigneter Resistenzdona­
toren. 
Für ein Screening auf Resistenz gegenüber BaYMV-2 im 
Feldversuch eignen sich ausschließlich solche Sorten, die 
gegenüber BaYMV und BaMMV immun sind. 193 Gersten­
sorten bzw. -linien wurden auf zwei voneinander entfernt 
gelegenen Feldern, die homogen mit BaYMV-2 verseucht 
sind, ausgesät. Die Felder befanden sich bei Sehladen, südlich 
von Braunschweig, und in der Nähe von Paderborn. Die dort 
ausgesäten Sorten waren zuvor während eines von der 
Gemeinschaft zur Förderung der privaten Deutschen Pflan­
zenzüchtung (GfP) finanzierten Forschungsvorhabens als 
Tab. 3. Übersicht über die gegenüber Ba YMV-2 immunen (-) oder in 
ihrer Resistenz inhomogenen (±) Sorten bzw. Linien aus dem Sorti­
ment mehrerer Genbanken. Diese Sorten bzw. Linien sind zugleich 
immun gegenüber BaYMV und BaMMV. Die unter D und E aufge­
führten Sorten mit der „Ragusa-Resistenz" sind anfällig gegenüber 
BaYMV-2 (+).Mit* gekennzeichnete Sorten bzw. Linien sind beson­
ders frostempfindlich. 
Gerstensorte Standorte 
Bad Salzuflen Sehladen 
Sympt. ELISA Sympt. ELISA 
A. Sortiment der Genbank des USDA, Beltsville. USA 
Hankow* CI 192 
Greece* CI 221 (±) + 
Oswong CI 697 
Peru* Cl 707 
Bozu CI 749 
Bodzu CI 753 
Soochow CI 867 (±) + 
Mandarin* CI 981 + 
Judith Cl 1038 
Chusein CI 1039 
Envoy Cl 1045 
Hiangshan Cl 1047 
Santizo Cl 1049 
Wansnipe Cl 1050 
Cebada CI 1055 
CI 1059 (±) 
Wanfat CI 2461 
Boogie* CI 2479 
CI 35J7 
Esau* CI 4690 (±) -* CI 4958 (±) (±) (±) (±) 
Mcimi CI 5136 
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Tab. 3 (Fortsetzung) 
Gerstensorte Standorte 
13ad Salzuflen Sehladen 
Sympt. ELISA Sympt. ELISA 
A. Sortiment der Genbank des USDA, Beltsville, USA
Dorshu CI 5154 -
Zungu CI 5158 
Tongu CI 5159 
Daka CI 5165 
Nando CI 5168 
Tongus CI 5175 
Zeurga CI 5177 
Pori CI 5184 -
Dohadak CI 5187 -
Kersho CI 5232 -
Akinsho* CI 5237 -
Tori CI 5246 
Nandomugi CI 5254 -
Smooth Awn 86 CI 6268 -
Nakans Wase 33 CI 6269 (±) 
Toranao Saitama CI 7299 -
Shimabara Hadak Cl 7353 -
Chan-Nam-Shin 4 CI 7410 -
Semi Bari CI 7425 -
Suwon 5 CI 7433 -
Suwon 14 CI 7441 -
Suwon 15 CI 7443 
Buan Bui-Saru CI 7461 
Chang-Gi-Chosaeng-Ra CI 7463 -
Chang-Mac CI 7464 -
Kabin-Kadak; 4 CI 7467 
Kayang-Chaa-Rae CI 7468 
Hack CI 7626 -
Hayakiso 3 CI 7787 -
Nagaoka Cl 7788 -
-* Cl 8377 (±) 
Aizu 7 
Nagaoka 
Bizenwase 
Nul-Bori* 
Suwon 6 
Suwon 13 
Koganewugi 
Wu-Hu 
Ta Kung 
Pan Tae 1 
Mu Shin Chiang 2 
Pao An Tien 3 
Do 2 
Zairai-Rokkaku 
Joshi-Shirohadaka 
Bizen-Wase 5 
Shiro-Yoshigare 22 
Haramechi 
Chikurin 
Kokubi 1* 
Kobinkatagi 
Shimabara 
Uessarupori 
Tofi 
Aisu 2 
!wate Sei
Tschermaks Glatt*
Neer 59171 *
KY. 63-1294*
KY. 63-1319
Kobdaicum*
H-HOR 3471/65* 
Belts. 65-1823 
Pike 
A-HOR 674/59* 
A-HOR 1287/61* 
H-Hor 1363/58* 
Mokusekko 3
CI 8442 
CI 8927 -
CI 8928 -
CI 8966 
CI 9227 -
CI 9232 
CI 9238 
CI 9285 -
CI 9322 -
CI 9324 
CI 9325 -
CI 9332 (±) 
CI 9342 -
CI 9346 -
CI 9374 -
CI 9381 -
CI 9383 
CI 9384 
CI 9385 
CI 9389 
CI 9404 (±) 
CI 9414 -
CI 9427 -
CI 9464 -
Cl 9485 -
CI 9488 -
CI 10059 
Cl 10261 
CI 10307 -
CI 11892 -
CI 11920 (±) 
CI 11922 
Cl 13482 -
CI 14627 -
CI 15422 
CI 15621 -
PI 328391 
PI 329037 
PI 329112 -
PI 420938 -
(±) 
(±) 
+ 
+ 
(±) 
(±) 
+ 
(±) 
(±) 
(±) 
+ 
+ 
(±) 
(±) 
(±) 
(±) 
(±) 
+ 
B. Sortiment der Stiftung für Pflanzenzüchtung, Wageningen, 
Holland
A 30 
l 3 
1 6 
I 11 
N 1 
0 41 
T 3 
T 14 
T 17 
T 19 
T 20 
T 21 
T 24 
T 25 
T 27 
T 32 
T 35 
T 39 
T 40 
T 45 
T 49 
T 50 
± ± ± ± 
± ± 
C. Sortiment der Forschungsanstalt für Landwirtschaft, Braunschweig 
CI 5056 -
D. Sortiment der Bayerischen Landesanstalt Weihenstephan 
BLA 10 Ragusa + + 
E. Sortiment BaYMV und BaMMV immuner Sorten Wintergerste 
(nur auf dem Standort Sehladen geprüft)
Franccs 
Gauloise 
Express 
Banjo 
Asorbia 
Franka 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
immun gegenüber BaYMV und BaMMV isoliert worden 
(HuTH, 1988, 1989). 
Das Ergebnis des Tests ist in Tabelle 3 wiedergegeben. Von 
den 193 Sorten/Linien erkrankten übereinstimmend auf bei­
den Standorten 86 nicht an der Virose. Neun weitere Sorten, 
die nur auf einem Standort geprüft wurden, blieben ebenfalls 
virusfrei. 15 Sorten enthielten zu unterschiedlichen Anteilen 
anfällige und widerstandsfähige Pflanzen, wobei nicht immer 
zu erkennen war, ob eine Sortenvermischung die Ursache 
dafür gewesen ist. Das Ergebnis der visuellen Bonitur wurde 
mittels Elisa unter Verwendung von BaYMV-Antiserum 
bestätigt. Diese Sorten/Linien sind also gegenüber BaYMV, 
BaMMV und BaYMV-2 widerstandsfähig. Demgegenüber 
wurden alle Sorten mit der „Ragusa-Resistenz", einschließlich 
die Sorte 'Ragusa', von BaYMY-2 befallen. Zwei Sorten, 
'Suwon 6' und 'H-HOR 3471/65', die visuell virusfrei erschie­
nen, waren offenbar latent mit Virus befallen. 
Das Ergebnis zeigt, daß die Resistenz gegenüber BaYMV-2 
in einer größeren Zahl Sorten vorhanden ist. Obwohl die 
meisten dieser Sorten/Linien keinen ackerbaulichen Wert für 
Europa besitzen, ein Teil von ihnen darüber hinaus nicht frost­
resistent ist, könnten sie doch als BaYMY-Resistenzdonato­
ren wertvoll sein. Eine dieser Sorten, 'Mokusekko 3', die nach 
japanischen Untersuchungen auch gegenüber allen dort ver­
breiteten Ba YMY-Stämmen widerstandsfähig ist (KAsH1w A­
ZAK1 et al., 1989), ist bereits zur Einkreuzung der sog. ,,japani­
schen Resistenz" in europäische Sorten verwendet worden 
(FRIEDT, 1991). 
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Die Qualität der Resistenz gegenüber BaYMV-2 ist mit  
derjenigen gegenüber BaYMV/BaMMV vergleichbar .  Pflan­
zen ,  die diese Resistenz besitzen ,  sind immun gegenüber 
BaYMV-2 ; in ihnen wird BaYMV-2 nicht vermehrt . 
Weitere Stämme von BaYMV und BaMMV 
Neben den in  Europa vorkommenden Gelbmosaik-induzie­
renden Viren sind insgesamt sechs weitere zur Zeit  nur an 
Hand ihrer Pathogenität gegenüber Different ialsorten un ter­
scheidbare Stämme des B aY M V  in Japan isoliert worden 
(UsuG1 , 1 988) . Ob die beiden i n  Europa vorkommenden 
I solate , BaYMV und BaYMV-2 , mit j apanischen [solaten 
identisch sind , ist noch unbekann t .  
Kürzlich wurden in Japan an  zwei Standorten Viren isoliert , 
d ie  mit  BaMMV, dessen Vorkommen bis dahin nur für 
Europa belegt war,  aufgefunden ( KASH!WAZAK J  et al . ,  199 1 ) . 
Ferner gibt es erste Hinweise a uf das Vorkommen sich unter­
scheidender BaMMV-Isolate i n  Europa (HAR J R J  et al . ,  1991 ) . 
Die  Genetik der Resistenz gegenüber den verschiedenen  
Mosaik-induzie renden Viren bedarf noch der  eingehenden 
Anal yse . Unter der Voraussetzung monogenetischer Resi­
stenz ist für jedes BaYMV- und BaMMV-Isolat  ein spezifi ­
sches Resistenzgen oder s ind spezifische Genkombinationen 
n icht auszuschl ießen . 
Vier Gene sind bisher beschrieben worden (TAKAHASHJ et 
al . ,  1 973 , UKAJ , 1 984) , davon ei nes, welches für d ie Resi stenz 
sowohl gegenüber BaYMV und BaMMV , den beiden in 
Europa verbre i teten Viren , veran twortlich sei n sol l (KAISER 
und FRJEDT , 1 989) . 
Das Verhal ten von sechs Wintergerstensorten , für die 
Zulassung durch das B undessortenamt beantragt worden war ,  
g ibt  jedoch Anlaß zu der Vermutung , daß auch die Resistenz 
gegen über BaY MV und BaM MV auf verschiedenen Genen 
lokal isiert sein  könnte; die Pflanzen erkrankten nur nach 
I nokulation e ines der beiden Viren , verh ielten sich dem jeweils anderen gegenüber aber resistent (HuTH , unveröffent­
l icht) . Eine Bestät igung dieser Beobachtung steht noch aus .  
Diese Beobachtung wird aber gestützt durch Versuchsergeb­
n isse aus Japan , nach denen die Sorten 'Anson Barley' und 
'Chikurin lbarak i '  anfällig gegenüber Ba YMV , aber wider­
standsfähig gegenüber: BaMMV s ind .  'Ea 52' , e i ne Mutante 
von 'Chikurin lbaraki ' , ist dagegen anfä l l ig  gegenüber 
BaMMV, wird aber nicht von den japan ischen lsolaten des 
BaYMV befal le n .  
Die Resistenz gegenüber den verschiedenen Mosaik- indu­
zierenden Viren der Gerste l äßt a lso noch eine Reihe Fragen 
offe n .  Sie zu analysi eren , ist e ine Voraussetzung für weitere 
erfolgreiche Resistenzzüchtung .  
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